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Gesteinsflechten alter Kirchhöfe im Landkreis Wesermarsch 
(Niedersachsen, Weser-Ems-Gebiet)

Uwe de Bruyn

Zusammenfassung: De Bruyn, U. 2007. Gesteinsflechten alter Kirchhöfe im Landkreis Wesermarsch (Niedersachsen, 
Weser-Ems-Gebiet). – Herzogia 20: 145–158.
Die Flechtenflora von 31 alten Kirchhöfen im Landkreis Wesermarsch wurde 2005/2006 bearbeitet. Bei den unter-
suchten evangelisch-lutherischen Kirchhöfen handelt es sich vorwiegend um Backstein-Dorfkirchen umgeben von al-
ten Grabstellen. Insgesamt wurden 136 Flechtenarten auf Gestein festgestellt. Die mittlere Anzahl epilithischer Arten 
pro Kirchhof beträgt 54. Neu für Niedersachsen sind Lecanora pannonica, Polysporina lapponica und Verrucaria 
lecideoides.

Abstract: De Bruyn, U. 2007. Saxicolous lichens of old churchyards in Wesermarsch County (Lower Saxony, 
Weser-Ems region). – Herzogia 20: 145–158.
The lichen flora of 31 old churchyards in Wesermarsch County (Germany, Lower Saxony, Weser-Ems region) was 
surveyed in 2005/2006. The studied Lutheran churchyards consist predominantly of small village churches made out 
of brick and surrounded by old graves. Altogether 136 saxicolous lichen species were found. The number of saxi-
colous lichens per churchyard averages 54. New to Lower Saxony are Lecanora pannonica, Polysporina lapponica 
and Verrucaria lecideoides.
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Einleitung
Kirchen und Kirchhöfe waren in den letzten Jahrzehnten vermehrt Gegenstand licheno-
logischer Studien und erweisen sich als artenreiche Flechtenstandorte. Im nordwestdeut-
schen Küstenraum sind vor allem in den kulturhistorisch interessanten Siedlungsgebieten 
der Seemarschen Dorfkirchen in hoher Dichte zu finden, deren Gründungen bis in das 11. 
Jahrhundert zurückreichen. In den natürlicherweise gesteinsfreien Gebieten der Marschen 
stellen die Kirchen und Friedhöfe mit Ausnahme der Hafenanlagen und Deichbefestigungen 
die einzigen älteren Gesteinssubstrate dar. Im Gegensatz zu den Niederlanden (Sparrius 
2000) und Mecklenburg-Vorpommern (Litterski 1991, Weber 2001) liegt für 
Niedersachsen bisher nur eine regional beschränkte Untersuchung dieser Standorte vor 
(de Bruyn et al. 2005). Um diese Kenntnislücke weiter zu schließen, wurden alle älteren 
Kirchhöfe im Landkreis Wesermarsch auf ihre Bedeutung als Lebensraum für Flechten un-
tersucht. Die hier vorgestellten Ergebnisse beschränken sich auf die Darstellung der epili-
thischen Arten. Vorkommen epiphytischer Arten sind in de Bruyn (2000) weitgehend be-
rücksichtigt.


